
Text der Verfassung Art. 22-25

Artikel 22
(1) Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, der am Wahltage das 

18. Lebensjahr vollendet hat, ist wahlberechtigt.
(2) Jeder Bürger kann in die Volkskammer und in die örtlichen Volksvertretungen 

gewählt werden, wenn er am Wahltage das 18. Lebensjahr vollendet hat.
(3) Die Leitung der Wahlen durch demokratisch gebildete Wahlkommissionen, die 

Volksaussprache über die Grundfragen der Politik und die Aufstellung und Prüfung 
der Kandidaten durch die Wähler sind unverzichtbare sozialistische Wahlprinzipien.

Artikel 23
(1) Der Schutz des Friedens und des sozialistischen Vaterlandes und seiner Errun

genschaften ist Recht und Ehrenpflicht der Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik. Jeder Bürger ist zum Dienst und zu Leistungen für die Verteidigung der 
Deutschen Demokratischen Republik entsprechend den Gesetzen verpflichtet.

(2) Kein Bürger darf an kriegerischen Handlungen und ihrer Vorbereitung teilneh
men, die der Unterdrückung eines Volkes dienen.

(3) Die Deutsche Demokratische Republik kann Bürgern anderer Staaten oder 
Staatenlosen Asyl gewähren, wenn sie wegen politischer, wissenschaftlicher oder 
kultureller Tätigkeit zur Verteidigung des Friedens, der Demokratie, der Interessen 
des werktätigen Volkes oder wegen ihrer Teilnahme am sozialen und nationalen Be
freiungskampf verfolgt werden.

Artikel 24
(1) Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das Recht auf Ar

beit. Er hat das Recht auf einen Arbeitsplatz und dessen freie Wahl entsprechend den 
gesellschaftlichen Erfordernissen und der persönlichen Qualifikation. Er hat das 
Recht auf Lohn nach Qualität und Quantität der Arbeit. Mann und Frau, Erwachsene 
und Jugendliche haben das Recht auf gleichen Lohn bei gleicher Arbeitsleistung.

(2) Gesellschaftlich nützliche Tätigkeit ist eine ehrenvolle Pflicht für jeden arbeits
fähigen Bürger. Das Recht auf Arbeit und die Pflicht zur Arbeit bilden eine Einheit.

(3) Das Recht auf Arbeit wird gewährleistet
durch das sozialistische Eigentum an den Produktionsmitteln; 
durch die sozialistische Leitung und Planung des gesellschaftlichen Reproduk
tionsprozesses;
durch das stetige und planmäßige Wachstum der sozialistischen Produktivkräf
te und der Arbeitsproduktivität;
durch die konsequente Durchführung der wissenschaftlich-technischen Revo
lution;
durch ständige Bildung und Weiterbildung der Bürger und 
durch das einheitliche sozialistische Arbeitsrecht.

Artikel 25
(1) Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat das gleiche Recht 

auf Bildung. Die Bildungsstätten stehen jedermann offen. Das einheitliche sozialisti-
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